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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
(gem. § 9 BauGB und BauNVO) 
 
 
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
 (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (4) BauNVO) 

1.1 Innerhalb des festgesetzten Vorhabenbereichs sind folgende Nutzungen zulässig: 
- Ausflugslokal (Schank- und Speisewirtschaft), 
- Angelhütte, 
- Sanitäranlagen, 
- Lagercontainer, 
- Stellplätze und Nebenanlagen. 

 

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 
 (gem. § 9 (1) Nr. 1 u. § 9 (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 1 u. 4 BauNVO u. § 18 BauNVO) 

2.1 Höhe der baulichen Anlagen 

 Die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen ist in den jeweiligen Bereichen der 
Planzeichnung in Metern über NHN (Normalhöhennull) festgesetzt. Oberer Bezugspunkt ist die 
Oberkante der baulichen Anlage. 

2.2 Grundfläche 

 Die maximal zulässige Grundfläche aller baulicher Anlagen wird für den Vorhabenbereich in der 
Planzeichnung festgesetzt. 

 

3 FLÄCHEN FÜR GARAGEN, STELLPLÄTZE UND NEBENANLAGEN  
 (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 12 (6) und 23 (5) BauNVO) 

3.1  Im Vorhabenbereich ist die Errichtung von Garagen und Carports ausgeschlossen. 
3.2 Stellplätze und Nebenanlagen sind nur innerhalb der überbaubaren Flächen und in den jeweils 

dafür festgesetzten Flächen zulässig. 
 

4. FLÄCHEN ODER MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG 
VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT  
(gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB) 

4.1 Stellplatzanlagen sind aus wasserdurchlässigen Materialien (z.B. Schotterrasen, 
wassergebundene Decke, Rasengittersteine, Mosaik-u. Kleinpflaster mit hohem Fugenanteil, 
Mittel-und Großpflaster sowie Klinkerbelag mit offenen Fugen, b > 2 cm) herzustellen. 

 
4.2 Zur Vermeidung einer Gewässer-und Bodenbelastung sind Dacheindeckungen aus nicht 

beschichtetem Metall nicht zulässig. 
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HINWEISE 
 

1. ARTENSCHUTZ 
Im Sinne des allgemeinen Artenschutzes gem. § 39 BNatSchG sind Gehölzentnahmen nicht 
während der Brut- und Aufzuchtzeit vom 01.03. – 30.09. eines jeden Jahres vorzunehmen. 
 
Für die Außenbeleuchtung (Objekt- und Stellplatzbeleuchtung) sind nur insekten- und 
fledermausfreundliche Leuchtmittel mit einer Hauptintensität des Spektralbereiches über 500 nm 
bzw. maximalem UV-Licht-Anteil von 0,02 % zulässig (geeignete marktgängige Leuchtmittel sind 
zurzeit Natriumdampflampen und LED-Leuchten mit einem geeigneten insektenfreundlichen 
Farbton, z.B. warmweiß, gelblich, orange, amber, Farbtemperatur von 3000 Kelvin oder weniger). 
Die Beleuchtung ist möglichst sparsam zu wählen und Dunkelräume sind zu erhalten. Dazu sind 
die Lampen möglichst niedrig aufzustellen (z.B. niedrige Pollerleuchten) und geschlossene 
Lampenkörper zu verwenden, so dass das Licht nur direkt nach unten strahlt. Die 
Beleuchtungsdauer ist auf das notwendige Maß zu begrenzen. 
Eine ggf. notwendige Beleuchtung ist im Rahmen des Durchführungsvertrages mit der Unteren 
Naturschutzbehörde/ einem Fachgutachter abzustimmen und verbindlich zu sichern. 

 
2. DENKMALSCHUTZ 
 Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, 

d. h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der 
natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder 
pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit/Fossilien) entdeckt werden. Die Entdeckung von 
Bodendenkmälern ist der Unteren Denkmalbehörde der Stadt Coesfeld und der LWL – Archäologie 
für Westfalen, Außenstelle Münster (0251 / 5918911) unverzüglich anzuzeigen (§§ 16 und 17 
DSchG NRW). 

 
 Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Tage vor Beginn) der LWL-Archäologie für 

Westfalen, An den Speichern 7, 48157 Münster und dem LWL-Museum für Naturkunde, Referat 
Paläontologie, Sentruper Straße 285, 48161 Münster schriftlich mitzuteilen. 

 Der LWL-Archäologie für Westfalen oder ihren Beauftragten ist das Betreten der betroffenen 
Grundstücke zu gestatten, um ggf. archäologische und/oder paläontologische Untersuchungen 
durchführen zu können (§ 26 (2) DSchG NRW). Die dafür benötigten Flächen sind für die Dauer 
der Untersuchungen freizuhalten. 
 
Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass sich der Kenntnisstand zum Vorhandensein von 
Bodendenkmälern jederzeit ändern kann, sollte bei allen Bauvorhaben der LWL-Archäologie für 
Westfalen rechtzeitig vor Baubeginn beteiligt und eine aktuelle Stellungnahme der LWL- 
Archäologie eingeholt werden, um mögliche Konflikte während des Bauverlaufes bestmöglich zu 
vermeiden. Die Stellungnahme sollte grundsätzlich nicht älter als zwei Jahre sein. 

 
3. ALTLASTEN 
 Altlasten und schädliche Bodenveränderungen sind im Plangebiet nicht bekannt. Unabhängig 

davon besteht gem. § 2 (1) Landesbodenschutzgesetz die Verpflichtung, Anhaltspunkte für das 
Vorliegen einer Altlast oder schädlicher Bodenveränderungen unverzüglich der zuständigen 
Behörde anzuzeigen, sofern derartige Feststellungen bei der Durchführung von Baumaßnahmen, 
Baugrunduntersuchungen oder ähnlichen Eingriffen in den Boden und den Untergrundangetroffen 
werden. 

 
4. BERGBAU 

Das Plangebiet liegt über dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld „Coesfeld“ im Eigentum 
des Landes NRW. 

 
5. ÜBERSCHWEMMUNGSGEBIET 

Die innerhalb der nachrichtlich dargestellten Überschwemmungsgebietsgrenzen des Honigbachs 
gelegenen Flächen sind von jeglicher Bebauung (auch nicht genehmigungspflichtige Anlagen) 
freizuhalten. 
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6. WASSERSCHUTZGEBIET 
Das Plangebiet befindet sich in der Schutzzone III des Wasserschutzgebietes Coesfeld. Die 
Regelungen der Wasserschutzgebietsverordnung sind zu beachten. Die Untere Wasserbehörde 
und das zuständige Wasserversorgungsunternehmen sind bei allen Baugenehmigungsverfahren 
zwecks Prüfung der Belange der Wasserschutzgebietsverordnung zu beteiligen. 

 
7. ÜBERFLUTUNGSSCHUTZ 
 Starkregenereignisse können durch das öffentliche Entwässerungsnetz nicht immer vollständig 

aufgenommen werden, sodass es zur Überflutung von Straßen, Gelände und Gebäuden kommen 
kann. Hiergegen muss sich der Grundstückseigentümer bzw. Nutzer gem. DIN 1986 Teil 100 durch 
sinnvolle Kombinationen von Maßnahmen, die von der individuellen Lage und Gestaltung der 
baulichen Anlagen abhängig sind, schützen. 

 
8. INTEGRIERTES KLIMASCHUTZ- UND KLIMAANPASSUNGSKONZEPT 
  Energieeffizienz und Klimaschutz 

„Coesfeld macht Klimaschutz“ so lautet der Slogan des integrierten Klimaschutzkonzeptes, das der 
Rat der Stadt Coesfeld im November 2018 beschlossen hat. Deshalb sind bei der Umsetzung aller 
Baumaßnahmen die Klimaziele der Stadt Coesfeld anzustreben. 
Hinsichtlich der Strom- und Wärmeversorgung wird eine Versorgung mit regenerativen 
Energieträgern im Sinne der Zielerreichung des Klimaschutzkonzeptes für Coesfeld empfohlen. 

 
  Weitere Pflanzempfehlungen  
  Für die Anpflanzung von Bäumen, Hecken, Sträuchern sollte darauf geachtet werden, dass unter 

Berücksichtigung der Festsetzung des Bebauungsplanes möglichst Arten gepflanzt werden, die 
der zukünftigen Klimaanpassung gerecht werden. Zu beachten ist hierbei auch, dass Arten 
gepflanzt werden, die Nahrungsquellen für Insekten, Vögel und Kleinlebewesen bieten. 
Fassadenbegrünungen leisten einen zusätzlichen sinnvollen Beitrag zum Klimaschutz sowie zur 
Klimaanpassung.  

 
  Außenanlagengestaltung  

  Die unversiegelten Außen-, Garten- und Grünflächen sind möglichst naturnah und strukturreich zu 
bepflanzen und zu gestalten. Die Flächenversiegelung ist so gering wie möglich auszuführen, ggf. 
sind versickerungsfähige Pflasterungen und Vergleichbares einzusetzen. 

  
9. EINSICHTNAHME VORSCHRIFTEN 
 Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-

Normen) können bei der Stadt Coesfeld, Fachbereich 60 – Planung, Bauordnung und Verkehr, 
Markt 8, 48653 Coesfeld eingesehen werden. 


